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Risikoanalyse zur Prävention sexualisierter Gewalt 
(PSG) 

 

Der Hamburger Polo Club e.V. (HPC) trägt eine starke Verantwortung für ein sicheres Umfeld im 
Kinder- und Jugendsport.  

Unsere Hauptsportarten Hockey und Tennis bringen spezifische Situationen mit sich, in denen Nähe, 
Autorität, Leistungsdruck und gruppendynamische Prozesse entstehen. Unsere Risikoanalyse bildet die 
Grundlage für alle Präventionsmaßnahmen des Clubs und orientiert sich an den Standards des 
Präventionsschutzgesetzes (PSG) sowie an den Vorgaben der Hockey- und Tennisverbände sowie 
der Hamburger Sportjugend. 

 

Allgemeine Risikofaktoren im HPC 

Im Trainings- und Wettkampfbetrieb des Hamburger Polo Clubs entstehen täglich Situationen, die 
besondere Sensibilität erfordern: 

 Körperkontakt bei technischen Korrekturen, Hilfestellungen, Verletzungsbetreuung 

 Abhängigkeitsbeziehungen durch Kaderentscheidungen, Einsatzzeiten, Leistungsbewertungen 

 Autoritätsgefälle zwischen Trainierenden und Sporttreibenden, besonders bei Minderjährigen 

 Isolation bei Einzeltrainings, Auswärtsfahrten, Turnieren und Übernachtungen 

 Normalisierung von Grenzverletzungen, die als „sportlich notwendig“ unter dem Deckmantel 
des Trainings dargestellt werden 

Diese Faktoren werden im HPC aktiv reflektiert und durch klare Regeln verfolgt. 

 

Spezifische Risiken beim Hockey und Tennis 

HOCKEY 

Risiken: 

 Umkleidekabinen: Altersmischung, unbeaufsichtigte Situationen, enge Räume 

 Kabinenkultur: Gruppendruck, Witze auf Kosten anderer, Rituale 

 Körperkontakt im Training: Zweikampfübungen, Korrekturen, Verletzungsbetreuung 

 Teamhierarchien: Ältere bestimmen Umgangston, mögliche Ausgrenzung, Leistungsgefälle 

 Auswärtsfahrten & Turniere: Nähe außerhalb des Vereins, Übernachtungen, Mitfahrten 



   
 

Stand: Mai 2026 

 Leistungsdruck: Punktspiele, Meisterschaften, Kaderentscheidung 

 

Schutzmaßnahmen: 

 Zwei-Personen-Prinzip im Kabinen- und Betreuungsbereich, Trainierende sind nie alleine mit den 
Athleten in der Kabine. Auch nicht bei der Besprechung 

 Klare Trennung nach Alter und Geschlecht, keine unangemessene Anwesenheit von 
Erwachsenen die nichts mit der „Veranstaltung“ zu tun haben 

 Handy- und Fotoverbot in Umkleidekabinen 

 Anti-Mobbing-Regeln und feste Teamkultur 

 Transparente Fahrtenplanung, keine privaten Einzel-Mitfahrten 

 Klare Übernachtungs- und Zimmereinteilung (mindestens zwei Sporttreibende in der 
Unterbringung bei Gastfamilien), Eltern werden vorab informiert, keine 
spontanen/unangemeldeten Mitfahrten von Eltern oder anderen Erwachsenen 

 Psychologische Unterstützung bei Leistungsdruck anbieten 

 

TENNIS 

Risiken: 

 Einzeltraining: Intensive 1:1-Beziehungen, potenzielle emotionale Abhängigkeit 

 Geschlossene Hallenplätze: Situationen ohne Einsehbarkeit 

 Körpernahe Korrekturen bei Techniktraining 

 Leistungsgruppen: Gefahr von Ausgrenzung oder Neid 

 Trainierende allein mit Kindern/Jugendlichen auf weitläufigen Außenplätzen 

 Turniere & Medenspiele: Einzelbetreuung, Transport durch Trainierende 

 Körperbewertung: Gewicht, Fitness, Ernährung als Leistungsfaktoren 

Schutzmaßnahmen 

 Einsehbare Plätze (Türen offen, Sichtfenster, Glasfronten) 

 Protokollierung von Einzelstunden 

 Eltern dürfen jederzeit zuschauen 

 Externe Supervision für Trainierende 
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 Keine öffentlichen Gewichtskontrollen 

 Ernährungsberatung nur durch Fachkräfte 

 Klare und transparente Regeln für Mitfahrten und Turnierbetreuung 

 

Umkleidekabinen & Vereinsräume (Hockeyhalle, Tennishalle, Clubhaus) 

Risiken 

 Unbeaufsichtigte Umkleidesituationen 

 Mögliche Grenzverletzungen durch Gleichaltrige oder Erwachsene 

Schutzmaßnahmen 

 Im HPC gilt zu jederzeit das Zwei-Personen-Prinzip 

 Es wird darauf geachtet, dass eine Trennung nach Alter/Geschlecht stattfindet 

 Erwachsene Betreten die Umkleidekabinen nur nach Anklopfen und Zustimmung 

 Striktes Handy- und Fotoverbot 

 

Reisen, Turniere & Auswärtsbetreuung 

Risiken 

 Ungewohnte Nähe außerhalb des gewohnten Verein Umfeldes 

 Unklare und chaotische Organisation der Betreuenden/Trainierenden 

 Alleinige Mitfahrten von Trainierenden 

Schutzmaßnahmen 

 Transparente, offene und strukturierte Fahrtenplanung 

 Frühzeitige Elterninformation 

 Keine privaten oder spontanen Mitfahrten anderer Trainierenden, Betreuenden oder Eltern (bei 
Verhinderung klare Kommunikation) 

 Klare Zimmer- und Übernachtungsregeln: die Eltern sind zu jederzeit informiert; 
Kinder/Jugendliche übernachten immer mindestens zu zweit bei Gastfamilien (andersrum 
genauso) 
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Gruppendynamik & Mobbing 

Risiken 

 Teamhierarchien im Hockey 

 Leistungsgruppen im Tennis 

 Gefahr von Ausgrenzung 

Schutzmaßnahmen 

 Anti-Mobbing-Training von Profis 

 Klare Teamregeln 

 Vertrauenspersonen im Club 

 

Physiotherapie, Massage & Regeneration 

Risiken 

 Körperliche und ungewohnte Nähe 

 Geschlossene Räume 

Schutzmaßnahmen 

 Nur einsehbare Räume, auch hier gilt immer das Zwei-Personen-Prinzip 

 Dokumentation der Maßnahmen 

 Keine Einzelbehandlungen ohne Transparenz 

 

Verbindlichkeit im Hamburger Polo Club 

Alle Trainierenden, Betreuenden und Ehrenamtlichen des Clubs verpflichten sich zur Einhaltung dieser 
Standards. Das Schutzkonzept wird regelmäßig überprüft, weiterentwickelt und transparent 
kommuniziert. Unsere Vertrauenspersonen Urte Tietz und Ann-Kristin Schulte-Westhof verstehen sich zu 
jederzeit als Vermittler. Sie sind Ansprechpartner für alle Kinder- und Jugendliche wie auch für die 
Trainierenden und Betreuenden und Mitglieder des Polo Clubs. Per Mail sind Urte und Ann-Kristin 
jederzeit erreichbar. 

 


